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deutsche EchlachLenbericht.
Einnahme von Krusevac.

:: Großes Hauptquartier , 8. November. Amtlich.
M)

Westlicher Kriegsschauplatz.
I « den Vogesen schlossen sich nordöstlich von Cellos
die Besetzung eines feindlichen Minentrichters durch

mierc Truppen lebhafte Nahkämpfe mit Handgranaten
Bö Minen an . Am Hilsenfirst wurde dc«t Gegner ein
^geschobenes Grabenstück entrissen.

Leutnant Jmmelmann schoß gestern westlich von
j«i(n das sechste feindliche Flugzeug ab, einen mit drei

inengewehren ausgerüsteten englischen Bristol -Dop-
ikldecker.

Oestlicher Kriegsschauplatz»
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg . -

Südlich und südöstlich von Riga , ferner westlich von
nkobstadt, beiderseits der Eisenbahn Mitan —Jakobstadt
,ö vor Dünaburg griffen die Russen nach starker Feuer
Übereilung mit erheblichen Kräften an Ihre Angriffe
iirä, teilweise unter schweren Verlusten für sie, abgeschla-

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.

Russische Angriffe nordwestlich von Czartorysf blieben
olglos. 3 Offiziere, 271 Mann fielen gefangen in un-

tte Hand.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Oesterreichisch-ungarische Truppen haben Jwanjica
»b den Vis"nac (896 Meter ), sieben Kilometer nordöstlich
»Ott, erreicht.

Deutsche Truppen sind im Angriff auf die Höhen süd-
von Kraljevo.
Zwischen Kraljevo und Krusevac ist die westliche Mo-
i an mehreren Stellen überschritten.
Krusevac wurde bereits in der Nacht vom 6. zum 7.

vemücr besetzt. Ueber 3000 Serben sind unvcrwundet
angen genommen, über 1500 Verwundete wurden in

stzarett».! gefunden . Die Beute besteht, soweit bisher
Weht, in 10 Geschützen, viel Munition und Material , so-
Ä erheblichen Verpfl gunasvorrüten.

.Im Tal der südlichen (Binacka-)Morava wurde
raskovce durchschritten.

Oberste Heeresleitung.

'er errekchische Kriegsbericht.
: : Wien . 8. November . Amtlich wird verlautbartr

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Sapanow an der Jkwa , am Kormin -Bach und

«kflich von Czartorysk wurden russische Angriffe abge-
Ihlagen. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Ruhe an der Südwestsront hielt im allgemeinen
gestern all. - Im Nordabschniite der Hochfläche von

^bcrdo hatten unsere Truppen wieder einzelne Vorstöße
ls Feindes abgewiesen . Um den Col die Lana wurde hes»

gekämpft. Nachmittags fiel die Spitze dieses Berges
die Hände der Italiener ; abermals wurde sie von un»

stn Truppen durch einen Gegenangriff zurückgewonnen.
* feindliche Artillerie hat das Feuer auf die Südsront
'«» Riva eröffnet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die beiderseits des Moravica Tales vordringenden

!°ttcichisch ungarischen Kolonnen warfen den Feind aus
l»en Höhenstellungen nördlich von Jvanjica . Die deut¬
le« Truppen der Armee des Generals der Infanterie
Koeveß kämpfen auf den Höhen südlich von Kraljewo.

'«ßnbwärts , bei Trstenik, haben sich unsere Streitkräfte
" Urbergang über die hochqehende Morava erkämpft.
">Ievac und die Höhen östlich davon sind in der Hand

Generals v. Gattwitz . Dir bulgarische Armee gewinnt
ErfolgreichemFortschreiten die Ausgänge in das Becken

Leskovac.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.

v. Hoefcr, Fcldmarschallcutnant . A

'Der Krieg auf dem Balkan.
^Gierigkeiken des Salonikier Hilfsheeres.
i. : : Pariser Blüttermeldungen aus Saloniki zufolge
^ die Bewegungen des englisch-französischen Expe-
Mnskorps in Südmazedonien infolge Mangels an
^ »bahnen und Straßen äußerst langsam . Die Hilfs-
Men des Landes seien außerdem durch die Balkan-
% erschöpft. Man begegne immer wieder uner¬
nsten Schwierigkeiten . Kürzlich hätten die Fran¬

zosen, da keine Pferde vorhanden waren , ihre Bat¬
terien mit Büffeln in Stellung bringen müssen . Fer¬
ner sei die Witterung äußerst ungünstig . Alle Straßen
und Wege seien von den letzten Regengüssen aufge¬
weicht und grundlos geworden.

Der Ring um das serbische Heer.
--- Der deutsche Tagesbericht läßt deutlich erkennen,

wie der Ring um das serbische Heer immer enger wird.
Bon besonderer Bedeutung sind auch die großen Verluste
von Geschützen, die die Serben zu verzeichnen haben.
Konnten sie doch schon sowieso nicht über Uebersluß an
artilleristischem Material klagen. In Kraljevo sind am
Sonnabend allein 130 Geschütze von brandenburgischen
Truppen erbeutet worden . Wickiüg ist auch der erfolgte
Anschluß per bulgarischen Armee an die Armee v. Gall¬
witz. Darüber meldet der Kriegsberichterstatter E . Lenn-
hoff der „B . Z . am Mittag " aus dem k. u. k. Kriegspresse¬
quartier , 7. November:

: : „Die Gefechtsfühlunq mit den Bulgaren , die bei
Krivivir (im Norden von Nisch) hergcstcllt wurde , ist
gestern noch fester und inniger geworden. Aus dem Raum
von Strumitza nächst der bulgarisch-serbisch-griechischen
Grenze zieht sich bis zur Drina eine in enger Kampfge¬
meinschaft vorrückende, geschlossene Front . Tie Herstel¬
lung der Gefechtssühlung geschah in dem Kalkgebiet, das
sich zwischen dem Gebirge Golnbinie und dem Pyramidett '-
massiv des Rtanj im Krivivir ausdehnt . Die bulgarischen
Truppen , die Boljevac genommen halten , stießen längs
der Erna zwischen 900 Meter hohen Bergen vorgehend
bei Lukowo auf neuen Widerstand serbischer Abteilungen,
die den Versuch machten, den Vormarsch an den von der
Lukowica zur Erna fließenden Bächen aufzuhalten . Sie
wurden geworfen , und die bulgarischen Kolonnen erreich¬
ten über die Hochebene Kalafae weiter dringend Krivivir.
Die bulgarischen Kolonnen hatten sich mittlerweile Abtei¬
lungen der Armee Gallwitz genähert , die bei Paracin aus
der allgemeinen Stoßrichtung gegen Varvarin genommen
und zur Vereinigung mit den Bulgaren nach Osten ange-
setzt worden waren . Durch das Felsentor der Crnica nah¬
men sie ihren Weg längs der Bahnlinie . Bei Krivivir
konnten sie die Verbindung mit den bulgarischen Bundes¬
genossen Herstellen."

lieber die sonstigen Operationen auf dem Balkan¬
kriegsschauplatz meldet E. Lennhoff: „Der . allgemeine
Vormarsch machte gestern (Sonnabend ) weitere Fort¬
schritte. Im Tale der Moravica sind die durch den Eng¬
paß der Klisura vorgedrungenen k. u. k. Streitkräfte im
Begriff , gegen die Höhen nördlich Jvanjica vorzustoßen.
Hart am Fluß zwischen klippigen. steilen Kalkfelsen und
schroffen Zinnen , an denen alte Ruinen kleben, drangen
die Truppen vorwärts . 200 Meter hohe Kalkberge stür¬
zen zu der langen , bisweilen nur 30 Meter breiten Klisu-
raschlucht ab. Ein von einem Hain uralter Bäume um¬
gebenes Kloster schmieai sich ihnen an. Die Schlucht wurde
überwunden , der östlich sie beherrschende Gradino Brgo
und die sich westlich anlehnendcn Höhen wurden in heftigen
Kämpfen erobert.

Und weiter wurde der schwere Weg fortgesetzt. Ueber
den Kurort Prilike und die bei Variace mündende Grawo-
cta wurden die Kuppen anaeminaen , die im Norden Jvan¬
jica , die höchste Stadt Alt-Serbiens , säumen.

Auch im Berqland der Ielica Vlanina geht es tüchtig
vorwärts . Die hier operierenden Truppen sieben nördlich
Kaona bereits 25 Kilometer südlich von Eaeak. Ans We¬
gen, die sich zwischen nackten und manchmal leicht bewalde-
drn Höhen biuzieben. streben sie nach Süden.

Oestlich des in harten Straßenkämpsc » van deutschen
Truppen eroberten Kraljevo sind k. u. k. Verbände in er¬
folgreichem Vordringen über die, die westliche Morava
nördlich säumenden Höhen. Auch der rechte Flügel der
Armee Gallwitz ist mit seinem rechten Flügel ins Mora¬
vabecken nördlich Krusevac vorgedrungen.

Die kritische Lage des Serbenheeres.
: : Aus Sofia , 8. November , wird gemeldet : Mit

der Eroberung von Nisch gestaltet sich die Lage der
serbischen Armee westlich der Morswa äußerst kritisch.
Die nächsten Kämpfe sind bei Krnschewatz zu erwarten.
Die Verbündeten stehen mit ihren Truppen bereits 10
Kilometer nördlich von Krnschewatz. (Am Sonntag stan¬
den die deutschen Truppen bereits dicht vor Krusche-
watz.) Die Serben können die Stadt nicht halten . Ver¬
suche der französische» Truppen , vom besetzten Kri-
wolakpaß aus in nördlicher Richtung vorzudringen,
um den bedrängten Serben Hilfe zu leisten , sind giinz-
Ach aussichtslos . Zwischen Serben und Franzosen
schiebt sich ein Keil von zwei Fronten , gebildet durch
bulgarische und mazedonische Truppen , dessen Spitze
sich bei Pristina befindet.

Die Beule von Kraljewo.
' Die in Kraljewo erbeuteten 130 Kanonen wur¬

den nach einer Genfer Meldung des ,,Berl . Lok.-Anz ."
in diesem Frühjahr von der französischen Kanonen-
fabrtk Creusot geliefert . Sie sind alle das neueste
Modell.

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheim a . Rh. IS.Jahrg.

Die Einnahme von Nisch.
Ick. Nisch, die befestigte zweite Hauptstadt Ser¬

biens , hat am Freitag unseren bulgarischen Verbünde¬
ten die Tore öffnen müssen, nachdem in dreitägigem
Kampfe der verzweifelte Widerstand der Serben ge¬
brochen worden war . Schon vor acht oder vierzehn
Tagen ist die serbische Regierung , die nach Nisch beim
Ausbruch des Krieges ihren Sitz verlegt hatte — denn
Belgrad war gleich im Anfang dem Feuer der österrei¬
chisch- ungarischen Geschütze ausgesetzt — von dort ge¬
flüchtet , ohne daß man bei uns Genaueres darüber
weiß, wo sich Hof und Regierung jetzt aufhalten mögen.
An Nischs Fall mag die Welt von neuem erkennen,
wie sich das Schicksal des Vierverbandes und der von
ihm abhängigen kleinen Staaten immer mehr erfüllt.

Als moderne Festung ist Nisch kaum anzusprechen.
Immerhin ist aber im letzten Jahre an dem Aus¬
bau der Befestigungswerke emsig gearbeitet wor¬
den, da es sich uni einen der bedeutendsten Stütz¬
punkte des serbischen Heeres für Aufmarsch und Rück¬
zug handelt . Stadt und Festung werden durch die
Nizawa , einem Nebenfluß der Morawa , getrennt . Tie
Festung liegt auf dem rechten Ufer . Aber Nisch war
nicht nur ein wichtiger militärischer Stütz¬
punkt  für die Serben , die hier zahlreiche Magazine,
Depots , und militärische Anstalten besaßen , sondern
die Bedeutung des bulgarischen Erfolges besteht nickt
in letzter Linie auch darin , daß Nisch dcrwicktiaste
Eisenbahnknotenpunkt  ist . über den Serbien
verfügt , und daß hier eine große Anzahl her¬
vorragender Verkehrs st raßen  zusammenlau¬
fen, von denen eine nach Norden östlich der großen
Eisenbahnlinie Nisch- Belgrad , eine zweite nach Westen
nach Uesküb, sowie eine nach Süden und eine nack
Osten abaehen . Durch Nisch führt die Eisenbahnlinie
Belgrad —Konstantinopel.  Eine andere Linie
führt von Semendria an der Donau nach Nisch. eine
weitere von Nisch nach Uesküb . der alten Hauptstadt
Mazedoniens , die auch bereits in den Händen der Bul¬
garen ist.

Lange wird es nicht mehr dauern , bis die Eisen¬
bahnlinie , die von Belgrad über Nisch und Sofia
nach Konstantinopel führt und über die bis zum Juli
vorigen Jahres der Orientexpreßzug rollte , von jeder
Bedrohung durch serbische Truppen frei ist. Und auch
das Hindernis , das in der gesprengten Save -Brücke
zwischen Belgrad und Semlin einem durchgehenden
'Zuge Berlin - Konstantinopel  noch den Weg
sperrt , dürfte bald beseitigt sein . Nach dem ..Be >ü.
Lok.-Anz ." wird an der Wiederherstellung der Brücke
schon seit einigen Wochen gearbeitet. _ _ __ _ __

Die Kämpfe der Türken.
Englische Niederlage in Südarabien.

rr Das in Bagdad erscheinende arabische Blatt
„Sada i Islam " erfährt : Die englische Expedition ge-
gen Mesopotamien hat unter den Arabern der Süd-
rüye Arabiens vom Bab el Mandeb bis Maskat große
Erregung hervorgerufen . Seit der Einnahme von
Lahadsch durch türkische und arabische Truppen ist die
Erregung gewachsen. Die das Bergland von Hadra-
maut bewohnenden Stämme griffen unter dem Gou¬
verneur von Djebel Jnerim , der den Heiligen Krieg
verkündet hatte , zu den Waffen und griffen die engli¬
schen Kolonien an der Küste an . Nachdem die Englän¬
der in Makalla Verstärkungen gelandet hatten , fand
im Innern des Landes ein Kampf statt . Obwohl die
Enalände »! über Kanonen und Maschinengewehre ver-



rügten , wuroen ne von Arabern umzingelt , die
drei Kanonen , sieben Maschinengewehre und mehr ol?
800 Gewehre sowie Munition erbeuteten . Eine große
»ayl Engländer wurde getötet , der Rest flüchtete nach
Makalla in Kanonenbooten und räumte Makalla in
Erwartung indischer Verstärkungen . Die Niederla " e.
die von den Engländern geheim gehalten wird , vif
bei der indischen Regierung lebhafte Beunruhigung
hervor.

Deutscher Vorschuß an die Türkei.
: : Das Amtsblatt in Konstantinopel veröffentlicht

die von der Kammer angenommenen Gesetze , durch die
die Regierung ermächtigt wird , mit der deutschen Re¬
gierung ein Abkommen betreffend einen Vorschuß von
6 Millionen Pfund abzuschließen , der von der deut¬
schen Regierung gewährt wird , und durch die ferner der
Finanzminister zur Ausgabe von Kassenscheinen im
Betrage von 6 Millionen Pfund ermächtigt wird , deren
Gegenwert vollständig in Schatzscheinen der deutschen
Regierung hinterlegt ist , die der Verwaltung der osmä-
Nischen Staatsschuld übergeben worden sind . Die Kas¬
senscheine werden Zwangskurs h ' -'-en und in Kon-
stantinopel ein Jahr nach AbschlM " Friedens rück¬
zahlbar sein . _ __

Der Krieg zur See.
Untergang des kleinen Kreuzers "Andine ".

: : Amtlich wird bekannt gegeben : Am 7. Novem¬
ber nachmittags wurde der Kleine Kreuzer „ ttndine " bei
einer Patrouillenfahrt südlich der schwedischen Küste
durch zwei Torpedoschüsse eines Unterseebootes zum
Sinken gebracht . Fast die ganze Besatzung ist gerettet.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Verlust des Kleinen Kreuzers ist bedauerlich.
Es handelt sich aber um eines unserer ältesten noch
in Dienst stehenden Kriegsschiffe . Der Kleine ge¬
schützte Kreuzer „ Undine " ist am 11 . Dezember 1902
vom Stapel gelaufen . Er hatte eine Wasserverdrän¬
gung von 2700 , Tonnen , eine Schnelligkeit von 21,5
Seemeilen und war armiert mit zehn 10,5 Zentimeter-
Geschützen . Das Schiff war 104 Meter lang und hatte
eine Besatzung von 281 Mann.

U-Boot -Erfolge im Miktelmeer.
: : Eine Bekanntmachung des französischen Ma¬

rineministeriums teilt mit , daß feindliche Untersee¬
boote , aus dem Atlantischen Ozean kommend , die Meer¬
enge von Gibraltar passiert haben und offenbar in
der Nacht vom 2. zum 3. November und am 4 . No¬
vember auf der Höhe von Arzen den französischen
Dampfer „ Dahra ", in der Nähe des Kap Jvi den fran¬
zösischen Dampfer „ Calvados " und den italienischen
Dampfer „ Jonio " zum Sinken brachten . — Weiter wird
noch aus Paris gemeldet , daß der französische Damp¬
fer „ Sidi Ferruch " 40 Meilen von Alter entfernt ver¬
senkt worden ist.

Arzew - el - Port (Arzen ) ist eine Bucht an der
Küste von Oran (Algerien ) , das Kap Jvi liegt nicht weit
davon , nordöstlich der Mündung des Schelif und von
Mostaganem.

Versenkk.
: : „ Lloyds " meldet , daß das englische Dampfschiff

„Lady Plymouth " in London mit 55 Manu von der Be¬
satzung des bei Kap Jve versenkte » französischen Damp¬
fers „ Calvados " an Bord eingelausen ist . Der eng¬
lische Postdampfer „ Alastair " wurde versenkt . Drei
Mann von der Besatzung wurden gerettet , die Leiche
eines Steuermanns geborgen.

Aeber 300 Inder ertrunken.
: : Das englische Preßbüro teilt mit , der englische

Transportdampser „ Ramazan ", welcher am 15 . Oktober
von einem feindlichen U -Boot in der Nähe der Insel
Antikithera , nordwestlich von Kreta , beschossen « nd ver¬
senkt wurde , hatte 380 Mann indische Truppen an
Bord . Davon wurden 75 gerettet neben 28 Matrosen.
Die Ueberlebenden erreichten Antikithera in den Ret¬
tungsbooten des Schiffes.

Ein englischer Transportdampfer versenkk.
: : Zuverlässigen Nachrichten zufolge , dke die

„Franks . Ztg ." aus Madrid erhält , ist der englische
Transport -Dampfer „ Woodfield " mit Kriegsmaterial
an Bord von einem Unterseeboot versenkt worden . Der
Dampfer , der 3581 Registertonnen groß ist , war von
Gibraltar nach dem östlichen Mittelmeer unterwegs,
um den Alliierten neues Kriegsmaterial zu bringen.

Ein italienischer Dampfer versenkt.
:r Reuter meldet aus London , daß nach einer

Llohdmeldung der italienische Dampfer „ Jonio " ver¬
senkt wurde.

Das neue griechische Kabinett.
Ministerpräsident Skuludis.

: : Die „ Ugenee Havas " meldet aus Athen,
7 . November : Das neue Kabinett wurde unter
dem Borsitz von Skuludis gebildet , der das Mi¬
nisterium des Aeußern übernimmt . Die übri¬
gen Mitglieder des Kabinetts Zaimis werden bei¬
behalten . Das Kabinett wird morgen den Eid
leisten.

Wiederum hat König Konstantin bewiesen , daß er
nicht willens ist , das griechische Volk der gefährlichen
Politik auszuliefern , die der dem Vierverband ver¬
schriebene Lenizelos erzwingen will .. _ Er hat Sku¬
ludis , einen reichen , keiner Partei angehörenden Mann,
der früher dem Lande als Diplomat gute Dienste gelei¬
stet hat , mit der Führung des Kabinetts betraut . Die-
ses setzt sich wieder aus denselben Staatsmännern!
zusammen , wie das bisherige . Skuludis ist 80 Jahre
alt . In den siebziger Jahren war er griechischer
Gesandter in Madrid . Später gehörte er einem grie¬
chischen Ministerium als Kultusminister an . Als eS
im Jahre 1897 während des griechisch - türkischen Krie-
ges infolge der Niederlagen Griechenlands zu Unruhen
in Athen kam , entließ der König am 29 . April 1897
das Ministerium Dclyannis und übertrug die Brl-
düng des neuen Ministeriums an Rallis . Unter die¬
sem war Skuludis Minister des Aeußeren und zeigte
sich damals sehr geschickt in der Regelung der griechisch,
türkischen Fragen . An den glücklichen Leiter jener
Verbandlungen erinnerte man sich in Athen , alS

es sich um die Lösung des Balkankonfltktes auf der
letzten Londoner Konferenz bandelte . Skuludis wurde
mit der Vertretung der griechischen Interessen betraut,
und aufs neue bewährte ec seine diplomatische Ge-
schicklichkeit.

Da auch der Kriegsminister , durch den der Kon¬
flikt in der Kammer entstand , aus dem vorigen Ka¬
binett auf seinem Posten geblieben ist , muß mit der
Auflösung der Kammer und Neuwahlen gerechnet io er¬
den . Das Kabinett Skuludis hat demnach den Cha¬
rakter eines Geschästsmintsterium '° . Es ist nicht anzu¬
nehmen . daß es handelnd oder gar entscheidend in
die gewaltigen Weltereignisse Eingreifen wird , viel¬
mehr wird die Haltung Griechenlands  aller
Wahrscheinlichkeit nach unverändert neutral
bleiben . . . !

Das Programm des Kabinetts Skuludis.
: : Ter griechische Ministerpräsident Skuludis hat

eine Unterredung mit dem Berichterstatter der „ Ti¬
mer " gehabt , in der er sagte , er beabsichtige , ge genü¬
be rdanMäcktendes Vierverbandes  eine Hal-
t ! ng sehr wohlwollender Neutralität  einzu¬
nehmen.

Sonstige Kriegsnachrichten.
Kitcheners geheimnisvolle Sendung.

-s- Der englische Kriegsminister Lord Kitchener ist
mit einer Sendung betraut worden , über die ein ge¬
wisses Dunkel schwebt . Nach der Mitteilung des engli¬
schen Pressebüros stattet er dem Kriegsschauplatz
im Osten  einen kurzen Besuch ab , während ihn der
Ministerpräsident Asquith solange vertritt . Der
Kriegsschauplatz im Osten kann nun sowohl der Bal¬
kan wie Gallipoli als auch Aegypten sein - Wohin mag
er nun gereist sein ? Bei den Besprechungen seiner
Eilsendung in der englischen und auswärtigen Presse
wird besonders darauf hingewiesen , daß Lord Kitche-
ner ein genauer Orientkenner sei und daß die englische
Regierung seine Erfahrungen und Kenntnisse ausnutzen
Hie He. .

Das halbamtliche „ Echo Belge " meldet , Kitchener
werde den Oberbefehl über die Balkantrup¬
pen übernehmen,  welche den weiteren Vormarsch
der Deutschen verhindern sollen.

Der „ Agence Havas " zufolge hat Kitchener seine
Reise zum Kriegsschauplatz im Orient in Paris unter¬
brochen . Er hatte dort Besprechungen mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Briand und den Generalen Joffre
und Gallieni , die eine vollkommene Uebereinstimmung
betreffend die Balkanexpedition und die Operationen im
Orient ergaben.

Amerikas Einspruch in London.
: : Reuter meldet : Die amerikanische Rote an

Großbritannien über die Beeinträchtigung des ameri¬
kanischen Handels durch die britische Blockade bestrei¬
tet das Recht der Beschlagnahme von Waren , die für
neutrale Länder bestimmt sind , sowie die Beschlag¬
nahme von Schiffen auf den bloßen Verdacht hin , daß
sie Bannware führen . Ferner bestreitet die Note die
Wirksamkeit der Blockade und erklärt schließlich , daß
die Vereinigten Staaten die Verteidigung der Rechte
der Neutralen übernehmen.

Gegen die belgische Spionage.
:r Durch feldgerichtliches Urteil wurden , wie aus

Brüssel gemeldet wird , wegen Eisenbahnspionaae drei
Belgier zum Tode und ein Belgier zu zwölf Jahren
Zuchthaus verurteilt . Die Verurteilten haben seit An¬
fang Februar dieses Jahres an zwei Eisenbahnlinien
sämtliche zur Front gehenden und von dort zurück¬
kommenden Eisenbahntransporte für den feindlichen
Nachrichtendienst notiert und diesem übermittelt . Das
Urteil wurde bestätigt und vollstreckt.

Die amerikanische Gesandtschaft in Brüssel.
: : Der Gesandte der Vereinigten Staaten in Brüs¬

sel , Whitlock , welcher seit längerer Zeit krank ist , hat
einen Erholungsurlaub bis Ende dieses Jahres an¬
getreten . Den Justitiar der Gesandtschaft , de Levalle,
einen geborenen Belgier , hat die Washingtoner Re¬
gierung wegen seiner an den amerikanischen Botschaf¬
ter in London gerichteten unwahren Berichte über die
Zustände in Belgien und namentlich über die Schuld
und die Hinrichtung der Miß Cavel seiner Stellung
enthoben , worauf er Belgien in diesen Tagen verlassen
wird . Bereits vorher hatte ihn der Gesandte vom
Amte suspendiert.

Aus dem Regen in die Traufe.
: : Dem „ Berl . Tagebl ." wird folgendes italienische

Erlebnis gefangener Russen mitgeteilt : Aus dem Re¬
gen in die Traufe kamen 4 5 Russen,  die von den
Öesterreichern in Galizien gefangen genommen , zum
Straßenbau an der italienischen Front verwendet wur¬
den und dort zu den Italienern überliefen . Die „ be¬
freiten " russischen Verbündeten wurden in Mailand und
Turin mit Sekt bewirtet , mit Zigaretten beschenkt , durch
Ansprachen der Behörden gefeiert und schließlich über
die Gronre abaeschoben , um in die französische
Armee  gesteckt zu Werdern _ _

Politische Rundschau»
Berlin,  6 . November 1915.

: : Der Wiederznsammentritt des Reichstages . Wie
das „ Berl . Tgbl ." hört , wird die erste Sitzung des
Reichstags nach der Pause voraussichtlich am 3 0 . No¬
vember  stattfinden . Vermutlich wird sich das Haus
aber noch am selben Tage wieder auf eine Woche
vertagen , um den Ausschüssen Gelegenheit zu ihrer
Tätigkeit zu geben . Trotzdem wird , wie man hofft,
der Reichstag sein Arbeitspensum noch vor Weihnachten
erledigen können , so daß er sich dann erst wieder im
Februar oder März zu versammeln braucht . — Von
zuständiger Stelle wird mitgeteilt , daß die nächste
Sitzung des Reichstages am Dienstag , den 30 . Novem¬
ber , nachmittags 2 Uhr stattfindet.

: : Sozialdemokratischer Aufruf gegen die Teue¬
rung . Der Vorstand und der Ausschuß der Sozialde¬
mokratischen Partei Deutschlands erlassen im „ Vor¬
wärts " eine längere Erklärung gegen die Teuerung
Sie erklären darin, , die Lebensmittelteuerung sei uner¬
träglich geworden , obwohl die zur Verfügung stehenden

Nahrungsmittel zur Ernährung unseres Volkes Qlia
reichten . Bisher sei nur die Brotversorgung iwi 5
mäßig geregelt . Auf dem Futtermittelmarkt Jet vT
wildeste Spekulation entfesselt , und diese wirke itJf
teilig auf die Versorgung mit Fleisch , Fetten , Mtlck
Butter , Käse und Eiern . Die dafür angesetzten Prett'
seien zu hoch , auch die für Kartoffeln . Auch die Preiz

werden , u . a . durch allgemeine Beschlagnahm^
und Verkaufszwang.  Um eine Bevorzugung
Reichen und Zahlungsfähigen zu vermeiden , müsst»
die vorhandenen Lebensmittel gleich der Brotversti.
lung auf alle Einwohner des Reiches in gleichen zX
ttonen verteilt werden . Den Familien der Krieas
teilnehmer , die bedürftig sind , müssen für die ggf»
termonate ohne Anrechnung auf ihre Unterstützun -,. . «. S COuav 4H m a4/iv *J aT  rtnlr SrtS H
Kartoffeln und Brennmaterial aus Kosten des Reichs
unentgeltlich geliefert werden . Die Strafbestimmu «.
gen derBerordnung gegen den Lebensmittelwucher miin-fHfvirfftp 9InVnptihnrta finden . Stebeten die schärfste Anwendung finden . Jede Ueberschr^
tung der Höchstpreise , jede Zurückhaltung von Ware»
zwecks wucherischer Preistreiberei müsse den Behörde»
zwecks Verfolgung zur Anzeige gebracht werden . Di-
Lebenstnittelspekulation , dieser tückische innere Fei »;,
müsse zu Boden geschlagen werden . «-

,; r Die Beförderung der Juden im Heere.
bayerische Kriegsminister gab am Freitag im Finanz¬
ausschuß des bayerischen Landtages folgende grund.
sätzliche Erklärung ab : Die Israeliten haben in der
Erfüllung ihrer Schuldigkeit im Kriege hinter den
gehörigen anderer Konfessionen in keiner Weise zurück¬
gestanden und haben volle Anwartschaft , den Re-
serveoffizier zu erreichen . Tatsächlich sei bereits eine
Anzahl Juden während des Krieges zum Reserveoffizier
befördert worden . , , / ,

: : Bundesratsverordnung über Cek und Fette.
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am Montag eine
Verordnung über Oele und Fette beschlossen . Sie hat
den Zweck , die tierischen und pflanzlichen Oele und
Fette , die für die menschliche Ernährung verwendbar
sind , für diese sicherzustellen und die Grundlage für
eine angemessene Preisgestaltung zu geben . Die Ver¬
ordnung setzt , eine Anzeigepflicht , eine Absatzbeschrän¬
kung und die Verpflichtung fest , die Vorräte an Oelen
und Fetten dem Kriegsausschuß für pflanzliche und
tierische Oele und Fette G . m . b . H . in Berlin auf
Abruf zu bestimmt vorgeschriebenem Preise zu überlas¬
sen . Dem 'Kriegsausschuß liegt die Verteilung der Roh¬
stoffe an die beteiligten Industrien und der von ihnen
hergestellten Erzeugnisse ob , der Reichskanzler erläßt
die näheren Bestimmungen hierüber . Er bestimmt ins¬
besondere , an welche Stellen und zu welchen Preisen
die Waren abzugeben sind . _ ,
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Lokales und Provinzielles.
„ " Geisenheim , 9 . Nov . Am verflossenen Sonntag

fand in unserer Jugendkompagnie die Aufnahme neuer
Jungmannen statt . Ueber 20 junge Leute hatten dem Aus.
ruf Folge geleistet und meldeten sich zum Eintritt . Hm
Oberleutnant Graf v . Ingelheim hielt eine zündende &
spräche an die Jungmannen und wußte sie so recht für die
Sache der ' militärischen Jugendvorbereitung zu begeistm.
Nach dem Hoch auf den obersten Kriegsherrn zog die Kom¬
pagnie zum ersten Male „ mit klingendem Spiel " hinaus
durch die Stadt zur Uebung . Hier sahen die erschienenen
Mitglieder des Jugendpflegeausschusses den Uebungen zu. Mure/r% r rv . . . v . • 'i ft . ( l v . .. 1. . . . . O «. . ine « Sil, * Sn aiiS rt
Große Freude löste bei den jungen Leuten die Kunde auS,
daß Herr Graf Ingelheim der Kompagnie eine Fahne stiften
wolle . Mit sichtlich neuem Eifer gingen sie nunmehr bei
den Uebungen zu Werke . Es ist zu hoffen , daß die mili¬
tärische Vorbereitung unserer Jugend wie bisher auch weiter¬
hin gute Früchte zeitigen wird . Dem Herrn Grafen Ingel¬
heim aber gebührt warmer Dank für das rege Interesse
und die Unterstützung , die er der Jugendkompagnie wieder¬
holt bewiesen hat . , '

X Geisenheim , 9 . Nov . Der fallende Wasserslaud
bringt viele Schiffsunfälle mit sich. Unweit von Geisen¬
heim ist neuerdings wieder im Anhänge des Schleppdampfers
„Hantel Nr . 10 " ein Anhangschiff sestgefahren und mußte
mit Mühe freigezogen werden.

* * Geisenheim , 9 . Nov . Persönliche , meNschlW,
völkische und staatliche Erwägungen und Interessen lassen
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uns nicht müde werden , dem Gange der bereits flbjlj' ] Beamte

schlosserten und der noch im Zuge befindlichen Ereignis
des jetzigen Krieges zu folgen . So müssen wir es urit be¬
sonderer Freude begrüßen , daß es der Kaufmännische Ver¬
ein Mittel -Rheingau übernommen hat , auch in diesem Wwter
einige vaterländische Abende zu veranstalten . Als zweiter
Redner wird , wie schon angekündigt , Herr Dr . Alfred Koeppf»,
Berlin , am Montag den 15 . November , abends 8 Uhr , t*
Hotel Germania in Geisenheim über das Thema „Auf dw
Spuren unserer Heere im Osten und Westen " sprechen »nie
Vorführung einer größeren Anzahl prächtiger Lichtbilder
Schon macht sich eine lebhafte Nachfrage nach Eintritts¬
karten gellend und empfehlen wir allen Vortragsbesucher
sich zeitig einen guten Platz zu sichern.
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© Die Vorratserhebungen am 16 . November.
Erhebung der Vorräte von Brotgetreide , Hafer und Med'-
für den 16 . November angeordnet , hat der Regierungs¬
präsident in Danzig folgende eindringliche Mahnung r
lassen : Das Ergebnis dieser Erhebung wird für die we
tere Entwicklung auf dem Gebiete der ?riegswirtsch -H'
lichen Maßnahmen zur Sicherung der VolksernährUW
und der Viehfütierung von ausschlaggebender . BedeutiM
sein , und daher kommt alles auf die Erzielung einer Mag
lichst zuverlässigen Aufnahme der Vorräte an . Von '
Ausfälle der Erhebung wird es insbesondere olchaE-
ob die Reichsgetreidestelle in Zukunft zu einer Erb^
hung der täglichen Brotration  schreiten ka«^
und ob es möglich sein wird , größere Getreidemengen : ^
Futierzwecken freizugeben . Es ist daher notwendig , 0 >
alle zur Mitwirkung bei der Vorratserhebnng berufen
Stellen ungeachtet aller ihnen durch krlegswirtschasil ' ,
Maßnahmen bereits erwachsenen Arbeitslast , deren ~
wältigung vollste Anerkennung verdient , de » X,
dieser Erhebung angesichts der ihr zukommenden Wrc>1> ■
feit vollste Sorgfalt widmen und daß sich auch jeder e ,
zelne Anzeigepflichtige bei Abgabe der Anzeige die
wendigkc ' t peinlichster Genauigkeit vor Auaen bölt -^



uz- yV Rüdesheim , 8. Nov . Im Staatswalde Kammer-
ga  würben bei einer Treibjagd fünf Wildschweine erlegt,

di h fechte Sau wurde vom Förster Feller im Rüdesheimer
rch- !"lde auf der Pirsche geschossen. — Das Kellereigebäude,
Ich " Pack- und Kontorräumlichkeiten nebst Hofraum u. a.
eise fj dem Nachlasse des Weinhändlers Engelbert Ammel-
eiz- --

0}̂ erwarb bei der Versteigerung der Weingutsbesitzer
snd. Kneib-Nüdesheim für 11400 Mk.

me

.der Aus dem Rheingau , 7. Nov. Welche hohen
llkii .^gewichte die Ausleseweine der hervorragenden Rhein-

fcdage« ergeben, stellt sich jetzt so recht heraus . In der
Ihn  tdesheimer Gegend wurden zuletzt 110—118 Grad, bei
tei- «st aus dem Rüdesheimer Berg bis 124 Grad bei 8— 11
3}a= t nulle Säure gewogen während die hervorragenden
' !ls- ^ en des mittleren Rheingaues , wie Rauenthal , Erbach,
sin- Arnheim, Oestrich, Hallgartenu. a. sehr hohe Mostgewichte,
u»g ■, bis zu 130 und 140 Grad stiegen, lieferten. Eine
chez L(efe aus der Johannisberger Lage „Kahlenberg"* die
^n- " der P . H. von Mumm'schen Verwaltung geerntet wurde,
lüß- - Die Ernte überstiegm  174 Grad Mostgewicht auf
xr «bei hinsichtlich der Menge die Erwartungen in vielen

Markungen und Lagen.
Die X ^ om Hunsrück , 7. Nov. Ein schweres Unglück,
iitd erst jetzt bekannt wird, hat sich jvor einigen Tagen im

' Me des Rheinselder Jagdbezirks unweit von Hermeskeil
Der Mnet. Der Bruder des Jagdpächters, der aus Düsselldorf
anz- Mmt und der jüngste Sohn des Kgl. Försters Kremp

' |Jin Forsthaus Rheinsfeld standen auf dem jAnstand. Als
^ anlegen wollte, versagte -eine Flinte . Die beiden Jäger
|0üten wechseln, doch dabei entlud sich die Flinte und der

Kremp erhielt die Kugel in die Schüller und eine
irletzung der Schlagader war die nächste Folge. Der
ctroffene sank zu Tode getroffen nieder und starb gleich

!ltauf. Auf dem Bürgermeisteramt zu Hermeskeil wurde
« unglückliche Jagdhcrr vernommen, doch konnte er nicht
M Auskunft geben, da ihn das Unglück zu sehr mitge-
Mmen hatte, erst am anderen Tage war er zu näheren
jngaben in der Lage. Darauf wurde er freigelassen. Der
erstorbene war erst am Tage vor dem Unglück in Urlaub
kommen. Er stand bei dem Jägerbataillon Nr . 8 als
liegsfreiwilliger.

* Köln , 6. Nov . Das Schöffengericht in Köln ver¬
teilte einen Metzger zu 14 Tagen Gefängnis , weil er auf
Kin städtischen Schlachthof zu Anfang Oktober d. I . 171
ilogramm rohes Rinderfett zu 4 Mk. das Kilogramm an-

und zu 3.60 Mk. verkaufte. Wir verzeichnen dieses
iteil weniger wegen der erkannten und durchaus ange¬

sessenen Strafe als wegen der treffltchen Begründung durch
len Gerichtsvorsitzenden, der u. a. ausführte: „Allgemein
lmizeichnen sich Preistreibereien in der gegenwärtigen Zeit
i frevelhafte, höchst gemeingefährliche Ausbeutungen der
Mage des dadurch zur Erbitterung getriebenen Volkes,

sie bilden einen schreienden, unerträglichen Kontrast zu dem,
«s düs Volk draußen vollbringt . Wie mögen die Em-
«smdungen der Unsrigen in Feindesland fein, die, mitten
»s ihren Geschäften und Stellungen gerissen, ihr ganzes
sei» und Haben hingeben, wenn sie bei Erduldung unsag-

n< Mer Kriegsmühseligkeiten, den Tod und Schlimmeres vor
i Agen, erfahren, wie in der Heimat ihre Frauen und Kinder

durch die Schuld gewissenloser, nur nach ihrer Bereicherung
achtender Menschen unnötig leiden. Das deutsche Volk
Märtet ungeduldig einen wirksame» Schutz vor solchen
ireistreibereien, die unter schnöder Ausnutzung von Kon-
Mturen auf außerordentliche Gewinne ausgehen, die weder
durch größere Arbeitsleistung, noch durch erhöhtes Risiko
jmchtferligt sind, vielmehr vielfach durch häßliche Mani¬
pulationen ermöglicht werden."

* ZLiidingen. 6. Nov. Der Kreisausschuß hat den
ldgab'epreis von Weizenauszugsmehl durch den Kommunal-
«band auf 60 Mk. für den Doppelzentner und den Klein-
lrkaufspreis auf 66 Pfg für das Kilogramm festgesetzt,
ioggenmehl kostet im Kleinverkauf das Pfund 20 Pfg .,
Leizenmehl das Pfund 22 Pfg.
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Neueste Nachrichten.
TU Köln , 9. Nov . Bei - dem Schaaffhausenschen

nußtêJankverein in Köln sind gestern große Unregelmäßigkeiten
«fgedeckt worden, die durch das Zusammenarbeiten eines
int 10 Jkkhren in der Bank betärigten Vorstehers, des
Kassierers einer Depositenkasse und zweier dort beschäftigter
Beamten ermöglicht worden sind. Wie festgestellt wurde,
«nt alle in Frage kommenden Bücher, sowie die Belege
»«d Revisionsunterlagen gefälscht worden. Der Schaden
dürfte etwa 1 Million Mark betragen.
H TU Hamborn, 9. Okt. Auf dem Schacht 3/7 der
Gewerkschaft„Deutscher Kaiser" ereignete sich gestern Abend
«ne folgenschwere Schlagwetterexplosion. Neun Bergleute
Ünb tot und neun schwer verwundet zu Tage gefördert
»srden. Der Umfang des Unglücks ist noch nicht zu übersehen.

TU Berlin . 9. Nov. Der „Berl . Morgenp ." wird
aus dem K. und K. Kriegspressequartier gemeldet : Aus
sicherer Quelle verlautet, daß König Peter am 1. November
noch in Jagodina weilte, wo er noch die Parade der
Sumadia -Division ersten Aufgebots abnahm. Die Division
ist von vier Regimentern auf ein einziges zusammenge-
schmolzew. Am 5 November passierte König Peter Krusevac
und setzte von dort die Flucht in südwestlicher Richtung
nach Kurschumlija fort

TU Berlin , 9. Nov. Dem „Berl . Tagbl ." wird aus
dem K. und K. Kriegspressequartier gemeldet: In den
letzten Tagen machte die Armee Köveß und Gallwitz ein¬
schließlich der 3000 in Krusevac gefangenen Serben , 12 000
Gefangene. Die Gesamtzahl der Gefangenen seit Beginn
der Offensive erhöhte sich damit auf rund 40 000 Mann.
An Geschützen wurden, ungerechnet der 80 gesprengten Ge¬
schützrohre 340 Geschütze erbeutet; nämlich 260 von der
Heeresgruppe Mackensen und 80 von den Bulgaren , hinzu
kommen noch über 100000 Gewehre, zahlreiche Maschinen¬
gewehre, 15 Minenwerfer, Scheinwerfer, Schanzzeug, Bahn¬
material , Trainparks , Sanitätseinrichtungen , sowie Vorräte
und Munition in großer Menge.

TU Rotterdam , 9. Nov. Sämtliche Londoner
Blätter befassen sich in ihren Leitartikeln mit der ameri¬
kanischen Note . Der Ton sei entschieden und sie bringen
diesen Umstand in Verbindung mit dem Entgegenkommen,
das Deutschland Amerika gezeigt habe. Die Blätter be¬
tonen, die Blockade Deutschlands ohne die Kontrolle der
neutralen Grenzländer sei unmöglich und sie erinnern an
die Schwierigkeiten, die aus dem amerikanischenBürgerkrieg
für England entstanden.

TU Stockholm , 9. Nov. Der finnische Dampfer
„Birgit " wurde durch ein deutsches Unterseeboot, sechs
Meilen vom Feuerschiff „Vaestra Banken" im Bottnischen
Meerbusen versenkt. Der Dampfer führte Maschinen an
Bord . Der Besatzung wurde Gelegenheit gegeben, sich zu
retten.

TU Stockholm , 9. Nov. Auf dem Handelskongreß
in Malmö stellte der Finauzminister die Schaffung einer
Organisation in Aussicht,' die unter Mitwirkung des Staates
die Regelung des schwedischenEin - und Ausfuhrhandels
übernimmt . In den Pressekommentaren wird betont, daß
es sich hier nicht um einen Jmporttrust nach holländischem
oder schweizerischem Muster handeln könne, der dem Lande
von außen aufgezwungen worden wäre.

TU Budapest . 9. Nov. Von den Franzosen wurden
gestern 7 Regimenter von Saloniki mit der Eisenbahn nach
Gewgeli befördert, von wo sie teils gegen Krivolac, teils
in dem Abschnitt Walandowo -Strumitza vorgeschoben werden.
Zwei Regimenter sind von Saloniki nach Gewgeli zu Fuß
ausgebrochen. Ein Teil der englischen Kavallerie ist nach
Doira » abgegangen. Die englische Heeresleitung fordert,
daß für den Abtransport täglich 20 Züge zur Verfügung
stehen, derartigen Anforderungen kann die Bahn aber nicht
ent'prechen. Die Franzosen haben in Saloniki Flugzeuge
montiert und unternehmen schon Probeflüge damit , an denen
sich in kurzer Zeit Flüge »ach Serbien anschließen sollen.
Die Hauptaufgabe der Bulgaren gegen Serbien ist nun¬
mehr beendet; es bleibt nur noch übrig, die Reste der
serbischen Armee kampfunfähig zu mache» und mehrere
Städte , wie Pristina , Leskovac, die noch in den sHänden
der Serben sind, zu erobern.

TU Sofia , 9. Nov . Verläßlichen Mitteilungen zu¬
folge sind die bulgarische und die griechische Regierung in
Verhandlungen zwecks Regelung der gegenseitigen politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen getreten. Die Negierungen
kamen zur Erkenntnis, daß zwischen den beiden Ländern
keine direkten politischen Gegensätze herrschen und daß die
Grundbedingungen für ein wirschaftliches Bündnis vorhanden
sind. Die Verhandlungen nehmen einen günstigen Verlauf.

TU Athen , 9. Nov. Nach Blättermeldungen aus
Valona haben die Italiener dort eine wahre Schreckensherr¬
schaft eingeführt. Zahlreiche Personen wurden zum Tode
verurteilt , darunter auch 2 Griechen. Diese Nachricht ruft
hier sichtliche Unruhe hervor.

TU Athen , 9. Nov. Entgegen anderslautenden Ge¬
rüchten wird die Kammer aller Wahrscheinlichkeitnach doch
aufgelöst werden. Die Regierung wird zur Ausschreibung
von Neuwahlen schreiten. Zaimis ist vom König in längerer
Audienz empfangen worden, es verlautet, daß ihm gleichfalls
eine hohe Auszeichnung zuteil werden soll. Das Land ist
völlig ruhig . Die Erregung in der Bevölkerung hat sich
bereits bezeichnender Weise in dem Augenblick gelegt, als
ersichtlich wurde, daß das Kabinett Zaimis in seiner Ge¬
samtheit bestehen bleibe und mithin die Grundlage der Neu¬
tralitätspolitik der Regierung nicht gefährdet werden würde.
Während des Verlaufs der Krise hatte Venizelos täglich mit
allen Gesandte» des Vierverbandes lange Konferenzen gehabt.
Er hoffte zweifellos zum König gerufen zu werden, trotzdem

die politische Konstellation an keinem Tage für ihn günstig
war ; es gelang ihm nicht, das verlorene Vertrauen wieder¬
zugewinnen, obwohl er die ihm in den Mund gelegte
Aeußerung, er beabsichtigte bei seiner Rückkehr zur Re¬
gierung Bulgarien sofort den Krieg zu erklären, dementieren
ließ. Es verlautet hier, daß Generat Mahon , der soeben
die englischeu Truppen in Mazedonien inspiziert hatte, bei
seiner Rückkehr nach Athen kommen wird . Man sieht seiner
Ankunft mit einer gewissen Spannung entgegen, da ein Teil
der griechischen Presse annimmt , daß Mahon mit neuen
umfassenden Vorschlägen des Vierverbandes an Griechenland
heramreten wolle. Seine Bemühungen sind von vornherein
zur Aussichtslosigkeit verurteilt, da ganz Griechenland, Krone,
Regierung und Volk mehr denn je davon entfernt sei, zum
Vorspann der Wünsche des Vierverbandes sich hergeben zu
wollen.

TU London , 9. Nov . Lloyds meldet : Der Dampfer
„Woolwich" aus London ist versenkt worden. Die Be¬
mannung ist gerettet.

TU London , 9. Nov . Wie die Admiralität mitteilt,
ist am 5. November der bewaffnete Verpflegungsdampfer
„Tara " von 2 feindlichen Unterseebooten im östlichen
Mittelmeer angehalten und versenkt worden . 34 Mann
von der Besatzung werden vermißt.

PriM-Teleglmm der Geisenheimer Zeitung.
Wlö Großes Hauptquartier . 6. Nov.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Es find keine Ereigniffe von Bedeutung

zu melden.
Versuche der Franzosen , das ihnen am

Hilsenfirst entrissene Grabenstück zurückzu¬
gewinnen , wurden vereitelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hmdenburg.

Die russischen Angriffe wurden auch
gestern westlich und südlich von Riga , west¬
lich von Jakobstadt und vor Dünaburg
ohne jeden Erfolg fortgesetzt.

3n der Nacht vom 7. zum 8. November
waren feindliche Abteilungen westlich von
Dünaburg in einen schmalen Teil unserer
vordersten Stellung eingedrungen . Unsere
Truppen warfen sie wieder im Gegenan¬
griff zurück und machten 1 Offizier und 372
Mann zu Gefangenen.
Heeresgruppe des Generalseldmarfchalls Prinzen Leopold

von Bayern.
3m Laufe der Nacht fanden an ver¬

schiedenen Stellen Patrouillenkämpfe statt.
Heeresgruppe des Generalobersten von Linsingen.
Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich

von Komarow am Styr wurden 366 Russen
gefangen genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich von Kraljewo und südlich von

Krusevac ist der Feind aus seinen Stellungen
geworfen . Unsere Truppen find im weiteren
Vordringen . Die Höhen bei Gjumis auf
dem linken Ufer der Südlichen Morawa
sind erstürmt.

Die Beute von Krusevac erhöht sich
auf etwa 56 Geschütze, darunter 16 schwere,
die Gefangenzahl auf über 7666.

Die Armee des Generals Bojadjeff hat
am 7. November abends nordwestlich von
Alexinae , sowie südlich und südwestlich von
Risch die Südliche Morawa erreicht und
hat im Verein mit anderen von Süden
vorgehenden bulgarischen Heeresteilen Les-
kovae genommen.

Oberste Heeresleitung.
Spielplan deö Königlichen Theaters zu Wiesbaden

vom 10. November bis 14. November 1915.
Mittwoch, Abon. I ) „Maria Stuart " . Ans. 6l/s Uhr.
Donnerstag , Abon. C „Tannhäuser ". Ans. 6Vs Uhr.
Freitag , Abon. A „Der neue Herr ".
Samstag , Abon. 8 „Hoffmanns Erzählungen ".
Sonntag , Abon. D „Carmen " .

für Schuhmacher und Schuhhändlcr
empfehle mein großes Lager

Arbeiter - Schuh waren
in Rind -, Spalt - und Kips -Artikel

zu entsprechend billigen Preisen
' Lagerbesuch sehr lohnend . “

AUGUST ULLMANN, Mainz 50 Schillerstrasse 50.
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zu  vier Einheitspreisen

Grosszügiger Sonder-Verkauf
Gewaltige Warenmengen□□ □□
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Beginn
Freitag , 12. November

Ausführliche Angebote folgen.

Tiefe
Akt*Ges.
Plainz

Danksagung.
Für die vielen Beweise aus-

näuiger Teilnahme bei den, [0
plötzlichen Tode unseres lieben
unvergeßlichen Söhnchens w,d

.Brüderchens

Peter
sagen wir hiermit allen unseren herzlichste
Dank. Besonderen Dank noch den vislen Kranz-
und Blumenspendcrn.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Peter Thomas md Zmilie.

Geisenheim, den 8. November 1915.

Kekanntmachnng.
Die Militärpflichtigen der Jahrgänge

1893, 1894, 1895 und 1896, rpelche zurückge¬
stellt sind oder durch andere Ursache noch kein?
endgültige Entscheidung über ihr MilitärverlM-
nis erhalten haben, werden hierdurch aufgefordert
sich sofort» spätestens bis zum
10. November, vormittags9 Uhr,

unter Vorlage der ev. in ihren fänden befind¬
lichen Militärpapiere hier zur Stammrolle an¬
zumelden.

Geisenheim,  den 8. November 1915.
Der Bürgermeister.

I . 33.: Kremer,  Beigeordneter.

fr. 1

w:

heeresg
We

einmeri
«den
jirückges
Md g
Hassen>

Kekanntmachnng.
Im Laufe nächster und übernächster Woche sind zur

Unterzeichneten Sladtkasse die bis 16. Novemberd. Js.
fällig werdenden Staats - und Hemeindestencru , so¬
wie alle zu Martini fälligen Pachtgelder . Graspacht¬
gelder . Haidezins usw. und ferner die noch rück¬
ständigen Holzgelder zu entrichten. Pünktliche Zahlung
wird erbeten.

Geisenheim,  den 6. Novcmber 1915.
Die Stadtkasse . Wilhelmy

Ein
sottBud
dirhessisc
warf bei

MM
haben in der

Lemnbelmrr Ztitasg
den denkbar besten Erfolg

Mengen
ßeneralr
eutev

Alle Sorten Gemüse
als Iikumenkohk, Weiß¬
kraut,  Votkraut , Wir¬
sing, Ztvieöeku, Salat,
neuen Alamverger Weer-
retig , Weißrüöen , Gelb-
ruben rc

ferner Obst
als Kß- und Kochäpsel,
Kß- n^Kochbirnen, Müsse
empfiehlt bei billigen Preisen

G. Dillmann
Marklstraße.

öelistgekelterte»
Wlwei«

hat zu verkaufen
Franz Rückert,

Zollstraße.

kiavos mit Garantie.
Mod .l Studier -Piano

1,22 m h. 450 M.
„ 2 Mcilia -Piano

1,25 m h. 500 JJt.
„ 3 Rhenania A

1,28 m h. 570 :l»i.
„ 4 Rhenania S

1,28 in h. 600 M.
, 5 Moguntia A

1,30 in h. 650 M.
„ 6 Moguntia s

1,30 in h. 680 M.
„ 7 Salon A

1,32 in h. 720 M.
„ 8 Salon48

1,32 n> h. 750 M.
u. s w. auf Raten ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
Kasse — Gegründet>843.

^Viife. Müller
Kgl.Span .Hos-Piano -Fabrik
Mainz Mi">»slerstr.3.

Mit:
Trotz des Mangels an Roh¬
materialien liefern wir'noch
Weifle Schmierseife zq 36 Mk.p.Ztr.
Gelbe Schmierseife zu 42 Mk.p.Ztr.
Versand gegen Nachnahme

oder vorherige Kasse.
Bargmann,Kiel. ring 37.

oesiichskarlen
VulylilMkerei lander.

1914er GeWhkim
'/j Schoppen 30 Pfg. ’

Hotel , Restaurant , tzase
„rur TelelflB 15

KatholischerSeseUslirerei»
Geisenheim.

Die aktiven Mitglieder
mögen sich heute Abend
8VzUhr zwecks Verteilung
von Theaterrollen int
Vereinshause zusammen
finden.

Kartoffeln
(Industrie )derZtr.M.4.-

Römerberg. 1ü.
Der Händler

Gregor Dillmann
empfiehlt

beste Industrie-

Preis nach Uebereinkunft.

Einige tüchtige

öchlasstt
finden bei hohem Lohn und
Akkordarbeit sofort dauernde
Beschäftigung.

Val. Waas,
M a schi n en f a br ik,

Geisenheim.

Kleine§HE
2 Zimmer, Küche mit Garte»
zu vermieten.

Näheres Mühlstraß^
Größeres Quantum

abzugeben.
Fr . 3oh . Dröder.

Koblenz-Lützel,
Gartenstr. 4. Telefon̂ -

Nic
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